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.\latthias \larschik, Rudolf \lüllner, Georg Spitaler, \lichael Zinganel 
(Hg.): Das Stadion. Geschichte, Architektur, Politik, Ökonomie 
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Sr,aren \\ ir un, die entschuldigenden FIPskeln: An FuLlball kommt 2006 niemand 
\orbei. auch die \kdiem\ issen,chaft nicht. \'iele Anregungen für Fragestellungen 
und Studien. die sich dem Thema abseits des momentanen \\'\1-Hypes \\ idmen. 
linden sich in dem bereit, 2005 er,chienen Sammelband Du.1 Sradion. 

Der Hauptfokus des Interesse,. eben das Stadion. ist dabei klug gewählt. ist es 
doch der Kulminationspunkt. an dem sich\ iele Ent\\ icklungen in der Gemenge
lage um Sport. Cieselbchaft und \kdien beobachten und beschreiben lassen. Der 
Blick auf eine der neuen \\ \!-Arenen in Deutschland reicht schon aus. um auf 
gnnierende Veränderungen zu stoßen - sei es in der Soziologie des Publikums 
(siehe 1.B. das \'ersclrnir;den der Stehplätze). der Ökonomie de; Finanzierung des 
Sports (siehe z.B. die omnipräsenten Sponsoren. die Business Seats usw.) oder 
der .-\sthetik der Architektur. Auch über die Rolle der \1edien lässt sich an einem 
Stadion \ iel ablesen. angefangen \Oll den in neuen Bauten in die Architektur 
integrierten Verkabelungen der Kameraplätze. über die Pressetribüne. die \1ixed
Zone bis hin zum Stadion-T\". 

Aus mediermissen,chaftlicher Perspekti\e ist es das \\oh! größte Defizit des 
ansonsten lesens\\erten Buches. das \ iele dieser medialen Entwicklungen eher 
am Rande behandt'lt \\erden. Positi\ ge\,endet lässt sich dieser Mangel auch als 
Chance für die \1edien\\ issenschaft sehen: Der Sammelband steckt Z\\ ischen 
Geschichte des Stadions. seiner Politizität und seiner Ökonomisierung einen Raum 
\\issenschaftlicher Fragestellungen ab. der \iele Anrt'gungen bietet und dabei \iel 
Platz für medierrnissenschaftliche Auseinandersetzungen und Anschlüsse lässt. 
Allein Christian Zilln.:rs kt'nntnisreicher Aufsatz „Stadien der Auflösung" über 
.. Ephemere Stadien oder die Auflösung des Stadions in der hentgesellschaft·· 
(S.365-394) biet.:t unzählige spannende Anknüpfungspunkte Anhand mehrerer 
Beispiele \Oll der Arena -'iutSclw/ke über Skisprungstadien bis zu temporären 
bent-Zelten 1eigt .:r. \\ re der Ort Stad1,rn zunehmend (und nicht zuletzt auch 
über die \\achsende Zahl \\eiblicher Zuschauer) eine Di\ersifizierung in seinen 
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Bauten und deren verschiedenen Nutzertypen erfährt, die entscheidend auch durch 
mediale Entwicklungen bestimmt ist. 

Neben solchen unmittelbar anschlussfähigen Analysen bietet Das Stadion auch 
fundiertes historisches Hintergrundwissen (etwa zu „Stadion und Politik in der 
Antike .. ) und vor allem einen beeindruckenden Teil über aktuelle Beispiele zum 
Zusammenhang zwischen Sport und Politik. angefangen von der naheliegenden 
Betrachtung von Politikern im Fußballstadion bis hin zu einem Aufsatz, der die 
Nutzung von Stadien als Gefängnisse - von Chile bis Afghanistan - untersucht. 
Zahlreiche Fotos und Illustrationen zu den Aufsätzen sowie zwei Fotoessays 
(allein schon sehenswert: die Fotostrecke „Singende Fans .. , die die Bilder mit den 
Noten der jeweiligen Fangesänge kontrastiert) runden den Sammelband ab. Das 
Fazit: Wenn die Medienwissenschaft auf den WM-Zug aufspringen möchte, dann 
bitte auf dem Niveau, das dieser Sammelband vorgelegt hat. 

Martin Zierold (Wien) 
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